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Editorial

Deutschland in der Nachkriegszeit: Trümmer 
und Zerstörung prägten das Bild der Städte. Aus-
gebombte und Flüchtlinge waren unterzubrin-
gen, Nahrungsmittelknappheit und Wohnungs-
not beherrschten den Alltag. Die Stimmungen 
in der Bevölkerung reichten von Erleichterung 
über Trauer, Selbstmitleid und Ausblendung der 
Kriegsschuld bis zu (demokratischem) Aufbau-
willen. 
Die Sieger des Zweiten Weltkriegs teilten das 
Land in vier Zonen. Ziele ihrer Besatzungspolitik 
waren die berühmten fünf D: Demontage, De-
militarisierung, Denazifizierung, Demokratisie-
rung und Dezentralisierung. Die darauf aufge-
baute, von außen kommende Nachkriegsord-
nung prägte Deutschland nachhaltig, wirtschaft-
lich, gesellschaftlich und politisch. Die Besat-
zungsmächte im Westen unterstützten früh den 
Wiederaufbau, der in den 1950ern das „Wirt-
schaftswunder“ bescherte. Die Sowjets hingegen 
demontierten in großem Ausmaß Industriean-
lagen zu Reparationszwecken und die Einfüh-
rung der Planwirtschaft brachte nicht den erhoff-
ten Wohlstand. Mit dem Einsetzen des Kalten 
Krieges entwickelten sich Ost- und Westdeutsch-
land weiter auseinander; sozialistischer Einpar-
teienstaat hie, parlamentarische Demokratie 
da.
Der Sammelband vereint Unterrichtsvorschläge 
zur Phase von 1945 bis in die 1950er und ermög-
licht, die Hauptlinien und Etappen der frühen 
deutschen Nachkriegsgeschichte kennenzuler-
nen. Während Schulbücher hauptsächlich die 
Politikgeschichte zeigen, konzentriert sich un-
sere Auswahl auf das gesellschaftliche und kul-
turelle Leben. Sozial- und mentalitätsgeschicht-
liche Aspekte der Nachkriegszeit lassen sich mit 
sog. Egozeugnissen, z. B. Zeitzeugenberichten, 
unter anderem mit den Mitteln der Oral History 
gut erschließen. Hier liegt ein Schwerpunkt des 
Sammelbandes, der Themen, wie die Lage von 
Flüchtlingen, Vertriebenen und Umsiedlern, die 
Bewältigung von Versorgungsengpässen oder 
die Alltagskultur in den sich etablierenden bei-
den deutschen Staaten, behandelt. Zudem geht 
es um unterschiedliche Bewertungen eines wich-
tigen Abschnitts der Zeitgeschichte.
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der unmittelbaren Nachkriegszeit in 
Deutschland – zwischen Kriegszerstörung 

und Wiederaufbau: Eine Trümmerfrau 
klopft Mörtel von noch verwendbaren 
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